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 Silent Infl ammation

Immunsystem 
und Abwehrkräfte
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Es wird der Mensch behandelt

Labordiagnostik

 Gesichtsschmerz

Biologische Zahnheilkunde
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Netzwerk Extended Medicine

Well Aging 
Interview mit Ursula Kretzer-Luig, Fachärztin für Gynäkologie

Netzwerk: Frau Dr. Kretzer-Luig, neben Ihrer norma-
len gynäkologischen Praxis beschäftigen Sie sich seit 
vielen Jahren mit der sogenannten Anti-Aging-Medi-
zin. Wie ist es dazu gekommen?
U. Kretzer-Luig: Als Gynäkologin bin ich immer schon 
konfrontiert mit den Beschwerden, die durch die hor-
monelle Umstellung während der Menopause bei 
meinen Patientinnen auftreten. Vor etlichen Jahren 
wurde bereits diskutiert, ob Hormon-Ersatztherapien 
uns helfen könnten. Allerdings war die Diskussion auch 
beeinflusst von den jeweils aktuell publizierten Ergeb-
nissen zu diesem Thema, sodass es bis heute viele pro- 
und contra-Meinungen dazu gibt. Aus diesem Grunde 
habe ich mich der GSAAM (Deutsche Gesellschaft für 
Anti Aging Medizin) angeschlossen, und im Netzwerk 
Ästhetik, dessen Mitglied ich seit 2004 bin, haben wir 
ebenfalls das Thema Anti Aging ausführlich und auch 
kontinuierlich behandelt.

Netzwerk: Können Sie uns einen kleinen Überblick 
darüber geben, was heute unter Well Aging verstan-
den wird?
U. Kretzer-Luig: Ja, sehr gern. Meiner Meinung nach 
hat die Well-Aging-Therapie heute sieben verschiede-
ne Säulen, die oft auch miteinander kombiniert wer-
den: 1. Die richtige Ernährung, 2. Sport und Bewegung, 
altersangepasst, 3. Hormon-Ersatztherapien, 4. Der 
soziale Stoffwechsel der Patienten, 5. Orthomolekula-
re Medizin, 6. Die ästhetische Medizin und seit einigen 
Jahren nicht zuletzt 7. Die Zellerneuerungstherapie mit 
Polyenylphosphatidylcholin (PPC). Auf allen diesen Ge-
bieten hat es zahlreiche Entwicklungen gegeben, die 
es uns erlauben, unsere Patienten von innen und von 
außen so zu behandeln, dass sie ein vitaleres Leben 
auch im Alter besser genießen können.

Netzwerk: Was haben wir zusätzlich noch an innovati-
ven Erkenntnissen von der Wissenschaft zu erwarten?
U. Kretzer-Luig: Ich bin fest davon überzeugt, dass die 
Wissenschaft uns in den kommenden Jahren neue 
Erkenntnisse liefern wird zu zwei wichtigen Fragen, 
die mit dem Thema der Alterung zusammenhängen: 
Können wir weiterhin unsere Lebenszeit verlängern 
und können wir unsere Gesundheit auch im hohen 
Alter besser erhalten? Schon jetzt wird intensiv ge-
forscht zu den Telomeren, zu den seneszenten Zom-
bie-Zellen, zur Nutzung von embryonalen Stamm-
zellen, zur Bedeutung des biologischen Alters und 
zur Genetik und Epigenetik des Alterungsprozesses. 

Auch das Intervallfasten 
hat Erkenntnisse geliefert 
zur Verjüngung unseres 
biologischen Alters. Was 
eigentlich ein wenig stief-
mütterlich behandelt wird 
ist die wissenschaftliche 
Bedeutung der Zellmem-
branen für den Alterungs-
prozess.

Netzwerk: Wie ist Ihre Meinung dazu?
U. Kretzer-Luig: Ich hatte ja oben bereits von „Säulen“ 
gesprochen. Die Zellerneuerungstherapie (CRT) wird 
von mir vor allem deshalb als eigene Säule bewer-
tet, weil ihr Stellenwert vor allem für ein gesunderes 
Altern gar nicht hoch genug einzuschätzen ist. Wie 
komme ich darauf? Nun, die Wissenschaft beschäf-
tigt sich seit Jahrzehnten mit der Funktion und Be-
deutung unserer Membranen. Jeden Monat werden 
uns dazu neue und manchmal auch revolutionäre Er-
kenntnisse geliefert. Ich möchte nur an den Medizin- 
Nobelpreis 2021 erinnern, den zwei Forscher erhal-
ten haben für ihre Studien zu den Kälte- und Hitze-
rezeptoren unserer Nervenzellen. Die Membran wird 
ja auch von sogenannten Ionenkanälen durchzogen, 
und ohne diese wäre es uns nicht möglich, auf diese 
Reize adäquat und schnell zu reagieren. Uns sind über 
2.000 Proteine bekannt, die in den Membranen aktiv 
sind und die Zellaktivität steuern.

Deshalb bin ich der festen Überzeugung, dass die Be-
deutung unserer Membranen sowohl für die Multi-
morbidität (viele verschiedene Medikamente) unserer 
alten Patienten – Stichwort Detox – als auch für die 
Stabilisierung der geistigen Gesundheit – Stichwort: 
Demenz – von viel größerer Bedeutung ist als wir 
heute denken.

Netzwerk: Wir nehmen mit für uns: Zellerneuerung ist 
wichtig für ein gesundes Altern. Wie ist Ihre Meinung 
zu den Hormon-Ersatztherapien?
U. Kretzer-Luig: Ganz kurz: Nur natürliche oder natur-
identische Hormone, die in Form von Cremes, Gelen, 
Sprays oder Pflastern über die Haut eingeschleust 
werden.

Netzwerk: Herzlichen Dank für dieses interessante 
Gespräch. NE
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Ursula Kretzer-Luig

Bitte�lesen�Sie�unsere�Einstellung�zur�Meinungsfreiheit�und�zum�Pressekodex�auf�Seite�3.
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